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Einleitung

Der vorliegende Band dokumentiert die wissenschaftliche Studientagung »Christentum 
im Islam – Islam im Christentum? Identitätsbildung durch Rezeption und Abgrenzung 
in der Geschichte«, die im September 2010 gemeinsam vom Geschichtsverein der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart (Wolfgang Zimmermann und Klaus Unterburger [in Vertre-
tung des erkrankten Hubert Wolf]) und der Akademie der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart (Dieter R. Bauer) in Weingarten durchgeführt worden war (vgl. den Tagungsbe-
richt von Maria E. Gründig in: RJKG 30, 2011, S. 325–330). Die Tagungskonzeption ob-
lag Hubert Wolf unter Mitwirkung von Holger Arning, Thomas Bauer und Klaus 
Unterburger (alle Münster). 

Die Tagungsbeiträge fokussieren mit den erinnungsgeschichtlich gewachsenen Selbst- 
und Fremdbildern der Religionen, die das Zusammenleben ihrer Anhänger auch heute 
noch entscheidend prägen, aktuelle Fragestellungen von höchster politischer Brisanz. Wie 
haben Christentum und Islam einander wahrgenommen, sich voneinander abgegrenzt 
oder auch Gemeinsamkeiten hervorgehoben? Wie haben Christentum und Islam sich ge-
genseitig in ihrer Lehre, ihren Sozialformen und ihren kulturellen Leistungen beeinflusst? 
Haben ein intensiver Kontakt, wachsende und zunehmend verwissenschaftlichte Kennt-
nisse vom »anderen« auch das eigene Selbstverständnis verändert? 

Leider konnten nicht alle Referenten ihre Tagungsbeiträge für den Druck zur Verfü-
gung stellen. Ein aufschlussreicher Tagungsbericht mit der Darstellung und fachkundi-
gen Zusammenfassung aller Vorträge findet sich im Beitrag von Holger Arning zum 
Thema »Identitätsbildung durch Islam und Christentum. Einleitende Anmerkungen zur 
Aktualität des Themas« (S. 13–24, hier: 19–22).

Ein zusätzlicher Beitrag von Michaela Couzinet-Weber zum Thema »Seelsorge für 
fremdsprachige Katholiken im Deutschen Kaiserreich« mit einem Vergleich über die Pa-
storalen an Italienern und Polen in der Diözese Rottenburg schließt den Aufsatzteil ab.

Ein umfangreicher Rezensionsteil, der die Neuerscheinungen aus dem Bereich der 
Kirchengeschichte und ihrer Nachbardisziplinen vorstellt, bildet einen Schwerpunkt des 
Jahrbuches. Mitteilungen der Redaktion, Vereinsnachrichten sowie ein umfassendes Per-
sonen- und Ortsregister vervollständigen den Band. 

 Konstantin Maier



HOLGER ARNING

Identitätsbildung durch Islam und Christentum

Einleitende Anmerkungen zur Aktualität des Themas* 

»Christentum im Islam – Islam im Christentum«: Wie aktuell und brisant dieses The-
ma ist, zeigt schon die öffentliche Resonanz auf die Bücher Thilo Sarrazins1 oder Alice 
Schwarzers, die im September 2010 das Kopftuch als »Flagge der Islamisten« bezeich-
nete2. Wer glaubt, dass Christentum und Islam friedlich neben- oder sogar miteinander 
existieren können, findet zurzeit kaum Gehör. Es scheint, als ob der statistisch ermittelte 
Durchschnittsdeutsche dem Islam all das zuschreibt, was er selbst nicht – oder nicht mehr 
– sein möchte: undemokratisch, reaktionär, patriarchalisch, fanatisch. Eine im Sommer 
2010 durchgeführte Umfrage ergab, dass fast drei Viertel der Befragten die zunehmen-
de Vielfalt von religiösen Gruppen in der Gesellschaft für eine Ursache von Konflikten 
halten, aber nur etwa jeder Zweite sie als kulturelle Bereicherung betrachtet. Zwei Fünf-
tel der West- und die Hälfte der Ostdeutschen sehen das Land durch fremde Kulturen 
bedroht. Etwa 80 % der Deutschen assoziieren den Islam mit der Benachteiligung der 
Frau, 70 % mit Fanatismus und etwa zwei Drittel mit Gewaltbereitschaft. 42 % erklär-
ten, die Ausübung des islamischen Glaubens müsse stark eingeschränkt werden, weni-
ger als 30 % befürworteten im Westen Deutschlands den Bau von Moscheen, im Osten 
sogar weniger als 20 %3. Das Schlagwort Samuel Huntingtons (1927–2008) vom »Clash 
of Civilizations«4 ist ungemein populär geworden, nicht erst seit den Anschlägen vom 

*  Dieser Text basiert auf der Einführung in die Tagung Christentum im Islam – Islam im Christen-
tum? Identitätsbildung durch Rezeption und Abgrenzung in der Geschichte, die um einige aktuelle 
Beispiele und Literaturhinweise ergänzt wurde. Für die gemeinsame Konzeption danke ich Herrn 
Prof. Dr. Hubert Wolf und Frau Dr. Barbara Schüler. Die Tagung trug der Aktualität des Themas 
besonders durch eine abschließende Podiumsdiskussion über den heutigen Islam in Mitteleuropa 
Rechnung. Teilnehmer waren der Luzerner Religionswissenschaftler Samuel-Martin Behloul, die 
für islamischen Religionsunterricht an die Pädagogische Hochschule Weingarten abgeordnete Leh-
rerin Dunja el Missiri sowie der Münchener Ägyptologe und Religionspädagoge Stefan Jakob Wim-
mer. – Vgl. auch den Bericht von Maria E. Gründig, in: H-Soz-u-Kult vom 28. Januar 2011, online 
unter: http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=3508 (Stand: 5. November 2012).
1  Thilo Sarazzin, Deutschland schafft sich ab. Wie wir unser Land aufs Spiel setzen, Mün-
chen 2010.
2  Die große Verschleierung. Für Integration, gegen Islamismus, hg. v. Alice Schwarzer, Köln 2010. 
3  Vgl. Detlef Pollack, Studie »Wahrnehmung und Akzeptanz religiöser Vielfalt«. Bevölkerungs-
umfrage des Exzellenzclusters »Religion und Politik«, 1. Dezember 2010, online unter: http://www.
uni-muenster.de/Religion-und-Politik/aktuelles/2010/dez/Gastbeitrag_Pollack.html (Stand: 5. No- 
vember 2012). – Dazu bald ausführlicher: Detlef Pollack, Olaf Müller, Gergely Rosta u. Nils 
Friedrichs, Grenzen der Toleranz. Wahrnehmung und Akzeptanz religiöser Vielfalt in Europa, 
vorauss. Wiesbaden 2013.
4  Deutsch: Samuel Huntington, Der Kampf der Kulturen. The Clash of Civilizations. Die Neu-
gestaltung der Weltpolitik im 21. Jahrhundert, München/Wien 51998.
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11. September 2001. Der Anteil der Befragten, nach deren Meinung in Deutschland »zu 
viele Ausländer« leben, ist zwar im Zeitraum von 1984 bis 2008 von 79 auf 53 % gesun-
ken5; einer Allensbach-Umfrage im Jahr 2006 zufolge glauben aber 56 %, bereits Zeugen 
eines »Kampfes der Kulturen« zwischen Christentum und Islam zu sein, nur 22 %wider-
sprechen dieser Aussage nachdrücklich. Nach den Ergebnissen dieser Umfrage verbinden 
sogar 91 % den Islam mit einer Benachteiligung der Frau und 83 % mit Fanatismus und 
Radikalität. Das Christentum hingegen assoziieren 80 % zunächst mit dem Gebot der 
Nächstenliebe, 71 % auch mit der Achtung der Menschenrechte und Wohltätigkeit6.

Der Islam verkörpert demnach immer häufiger die fremde Norm, von der es sich 
abzugrenzen gilt, um sich selbst zu vergewissern, auf der richtigen Seite zu stehen. Um-
gekehrt empfinden immer weniger Muslime Deutschland als ihre Heimat7. Vieles deutet 
darauf hin, dass die Sarrazin-Debatte noch einmal dazu beigetragen hat, dass sich Muslime 
als Außenseiter wahrnehmen und ihrerseits mit Vorurteilen gegenüber dem Westen, aber 
auch gegenüber den Juden reagieren8. Der Anteil derjenigen, die sich als streng religiös 
bezeichnen, steigt und ist bei den unter 30-Jährigen am höchsten9. Die Identitätsbildung 
durch Rezeption und Abgrenzung im Islam und im Christentum lässt sich, wie die Bei-
träge dieses Bandes zeigen, über Jahrhunderte zurückverfolgen. Sie ist aber keineswegs 
abgeschlossen, sondern Tag für Tag live zu beobachten. 

1. Die Wiederkehr der Religion in den Identitäten

Auffällig ist, dass die Trennlinie zwischen »uns« und »den Anderen« zunehmend mit 
dem religiösen Marker gezogen wird. So umstritten die These von der Wiederkehr der 
Religion10 ist: Ihre gesteigerte Bedeutung für die Konstruktion von Selbst- und Fremd-

5  Vgl. Thomas Petersen, Allensbach-Analyse. Das zarte Pflänzchen Integration, in: Frankfurter 
Allgemeine Zeitung vom 18. März 2008, online unter: http://www.faz.net/aktuell/politik/allens-
bach-analyse-das-zarte-pflaenzchen-integration-1511603.html (Stand: 5. November 2012).
6  Vgl. Elisabeth Noelle/Thomas Petersen, Allensbach-Analyse. Eine fremde, bedrohliche Welt, 
in: Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 17. Mai 2006, online unter: http://www.faz.net/aktuell/po-
litik/inland/allensbach-analyse-eine-fremde-bedrohliche-welt-1328270.html (Stand: 5. November 
2012). – Vgl. auch Oliver Decker/Marliese Weissmann/Johannes Kiess/Elmar Brähler, Die Mit-
te in der Krise. Rechtsextreme Einstellungen in Deutschland 2010 (Studie im Auftrag der Friedrich-
Ebert-Stiftung), Berlin 2010, online unter: http://library.fes.de/pdf-files/do/07504-20120321.pdf  
(Stand: 5. November 2012).
7  So die Ergebnisse einer 2012 veröffentlichten Umfrage der Info GmbH, vgl. Anna Reimann, 
Umfrage. Viele Deutsch-Türken fühlen sich in Deutschland nicht zu Hause, in: Spiegel Online vom 
17. August 2012, online unter: http://www.spiegel.de/politik/deutschland/studie-zu-deutsch-tuer-
ken-integrationswillen-steigt-religiositaet-auch-a-850429.html (Stand: 5. November 2012).
8  Vgl. Wolfgang Frindte, Exkurs. Vor und nach Sarrazin, in: Ders./Klaus Boehnke/Henry Krei-
kenbom/Wolfgang Wagner (im Auftrag des Bundesministeriums des Innern), Lebenswelten junger 
Muslime in Deutschland. Ein sozial- und medienwissenschaftliches System zur Analyse, Bewertung 
und Prävention islamistischer Radikalisierungsprozesse junger Menschen in Deutschland, Berlin 
2011, online unter: http://www.bmi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/2012/jun-
ge_muslime.pdf?__blob=publicationFile (Stand: 5. November 2011), 574–593.
9  Vgl. Reimann, Umfrage (wie Anm. 7).
10 Vgl. dazu grundlegend: Friedrich W. Graf, Die Wiederkehr der Götter. Religion in der moder-
nen Kultur, München 2007. – Detlef Pollack, Rückkehr des Religiösen? Studien zum religiösen 
Wandel in Deutschland und in Europa II, Tübingen 2009. – Christel Gärtner, Die Rückkehr der 
Religionen in der politischen und medialen Öffentlichkeit, in: Religion heute – öffentlich und po-
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bildern dürfte kaum zu leugnen sein. Die »Anderen«, über die in den Migrationsdebatten 
verhandelt wird, sind nicht mehr »die Gastarbeiter« oder »die Türken«, sondern »die 
Muslime«11. Der laizistisch sozialisierte Alevit sieht sich plötzlich denselben Fremdzu-
schreibungen ausgesetzt wie der palästinensische Salafist oder der indonesische Abangan, 
mit denen ihn wenig verbindet12. Ein Beispiel für die wenig differenzierte Wahrnehmung 
tatsächlicher oder auch nur vermeintlicher Muslime liefert das Protokoll des Anrufs ei-
ner bedeutenden Journalistin, das die heute-journal-Moderatorin Dunja Hayali veröf-
fentlicht hat. Die Journalistin wollte Hayali als persische Muslima interviewen. Dass es 
katholische Deutsche mit arabisch-irakischen Wurzeln gibt, war ihr offenbar kaum zu 
vermitteln13. Die türkischstämmige Philosophin Hilal Sezgin beklagte in der »Zeit«, nur 
noch als Muslima statt als Individuum wahrgenommen zu werden. Unter der Überschrift 
»Deutschland schafft mich ab« schrieb sie über die »Muslimifizierung« von Migranten 
gegen deren Willen: Auch zum Muslim wird man gemacht. … Wenn man einen bestimm-
ten Teint hat, eine ›typische‹ Nase, einen ›einschlägigen‹ Namen, Eltern aus einem der ver-
dächtigen Länder. Mit Nachdruck wendet sie sich gegen ein Identitätsgeschwätz: Identi-
tät ist eine Schablone, die man Menschen aufdrückt, mit denen man sich nicht von Mensch 
zu Mensch unterhalten will14.

Verstärkt hat sich auch die Sichtbarkeit der religiösen Vielfalt in den Medien und 
buchstäblich auf der Straße: Minarette und Kopftücher erscheinen manchem als Pflöcke, 
mit denen der Islam erobertes Terrain absteckt. Wenn neue Minarette den alten Kirch-
turm überragen15 oder eine Moschee in unmittelbarer Nähe zum Ground Zero gebaut  
 
 
 

litisch. Provokationen, Kontroversen, Perspektiven, hg. v. Karl Gabriel u. Hans-Joachim Höhn, 
Paderborn/München/Wien/Zürich 2008, 93–108. – Woran glaubt die Welt? Analysen und Kom-
mentare zum Religionsmonitor 2008, hg. v. d. Bertelsmann Stiftung, Gütersloh 2009.
11 Vgl. Thomas Mittmann, Säkularisierungsvorstellungen und religiöse Identitätsstiftung im 
Migrationsdiskurs. Die kirchliche Wahrnehmung »des Islams« in der Bundesrepublik Deutsch-
land seit den 1960er Jahren, in: Archiv für Sozialgeschichte 51, 2011, 267–289. – Heiner Biele-
feldt, Das Islambild in Deutschland. Zum öffentlichen Umgang mit der Angst vor dem Islam, 
Berlin ²2008, online unter: http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/uploads/tx_commerce/es- 
say_no_7_das_islambild_in_deutschland.pdf (Stand: 5. November 2012), 34. – Für die Schweiz: Eve-
line Kobler/Alexander Künzle, Einst Gastarbeiter, dann Türken, jetzt Muslime, in:  swissinfo vom 
7. Juli 2011, online unter: http://www.swissinfo.ch/ger/Specials/Die_Schweiz_und_die_Muslime 
/Im_Fokus/Einst_Gastarbeiter,_dann_Tuerken,_jetzt_Muslime.html?cid=30624274 (Stand: 5. No-
vember 2012). 
12 Vgl. Riem Spielhaus, Wer ist hier Muslim? Die Entwicklung eines islamischen Bewusstseins in 
Deutschland zwischen Selbstidentifikation und Fremdzuschreibung, Würzburg 2011.
13 Dunja Hayali, Deutsche wie wir. Die katholische Araberin, in: »Die Zeit« vom 29. April 2010, 
online unter: http://www.zeit.de/2010/18/BP-Hayali-Interview (Stand: 5. November 2012).
14 Hilal Sezgin, Einwanderer-Debatte. Deutschland schafft mich ab, in: »Die Zeit« vom 2. Sep-
tember 2009, online unter: http://www.zeit.de/2010/36/Muslimifizierung (Stand: 5. November 
2012).
15 Vgl. Streit um das Minarett. Zusammenleben in der religiös pluralistischen Gesellschaft (Beiträ-
ge zu einer Theologie der Religionen 8), hg. v. Mathias Tanner, Felix Müller, Frank Mathwig 
u. Wolfgang Lienemann, Zürich 2009. – Zwischen Kruzifix und Minarett. Religion im Fokus der 
Öffentlichkeit (Studien zum interreligiösen Dialog 11), hg. v. Christian Danz u. André Ritter, 
Münster 2012.
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wird16, sehen Islamgegner das »jüdisch-christliche Abendland« nicht nur auf der symbo-
lischen Ebene, sondern in seinem Kern bedroht17.  

Auf dem internationalen Basar der politischen Utopien und Identitätsbausteine hat 
die Religion ebenfalls an Einfluss gewonnen. In Putins Russland, aber auch in mehreren 
Balkanstaaten sowie in Armenien und Georgien ist das Christentum politisch wieder ein 
wichtiger Faktor. Auch in den arabischen Ländern haben Islamisten vielerorts die Sozia-
listen verdrängt, die Hoffnung der Massen richtet sich auf die Muslimbruderschaften, die 
Hamas, die Hisbollah oder die Salafisten statt auf die Bath-Parteien, die Demokratische 
Front oder die Volksfront zur Befreiung Palästinas, und der Islamist in Somalia sieht sich 
in einer Linie mit seinen Glaubensbrüdern im Irak oder in Tschetschenien kämpfen18. 
Die Religion sprengt so nationale und soziale Grenzen. Die Umma stellt zudem einen 
Gegenentwurf zum Individualismus westlicher Prägung dar. Der Gegner ist nicht nur der 
kapitalistische und imperialistische Ausbeuter, sondern der Ungläubige, militärisch und 
wirtschaftlich überlegen, dafür aber moralisch dem Verfall geweiht. Der große Satan tritt 
allerdings, das ist die spezifische Dialektik vieler Abgrenzungen, auch als Faszinosum, als 
Verführer auf. Angesichts von Burka und Tschador gerät umgekehrt die Tatsache mehr 
und mehr in Vergessenheit, dass die islamische Welt wegen ihrer tatsächlichen oder ver-
meintlichen sexuellen Freizügigkeit im 19. und 20. Jahrhundert für viele »Westler« zum 
Sehnsuchtsort wurde19.

Auch die Wissenschaft hat das Thema für sich entdeckt: Auf dem 48. Deutschen His-
torikertag in Berlin gab es Sektionen, die der Frage nachgingen, wieweit im Übergang von 
der Antike zum Mittelalter imperiale Grenzen als religiöse Grenzen betrachtet wurden, 
wie sich Orient und Okzident begegneten und welche Fremd- und Selbstwahrnehmung 
des »Islam« die Bildmedien bestimmen20. Im Badischen Landesmuseum in Karlsruhe 
fand von August 2010 bis Januar 2011 die Ausstellung »Das fremde Abendland? Orient 
begegnet Okzident von 1800 bis heute« statt, in der es vor allem darum ging, wie das 
Abendland in der islamisch-arabischen Welt wahrgenommen wurde21. Auch diese Per-
spektive wird in den folgenden Beiträgen nicht zu kurz kommen.

16 Vgl. etwa Yassin Musharbash, Moschee-Streit am Ground Zero. Obama gerät zwischen die 
Fronten, in: Spiegel Online vom 20. August 2010, online unter: http://www.spiegel.de/politik/aus-
land/0,1518,712914,00.html (Stand: 5. November 2012).
17 Vgl. auch Sinus Sociovision (für die Antidiskriminierungsstelle des Bundes), Forschungsprojekt 
Diskriminierung im Alltag. Wahrnehmung von Diskriminierung und Antidiskriminierungspolitik 
in unserer Gesellschaft. Abschlussbericht, Heidelberg 2008, online unter: http://www.antidiskri-
minierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/forschungsprojekt_diskriminie-
rung_im_alltag.pdf?__blob=publicationFile (Stand: 5. November 2012), 68–72.
18 Vgl. allgemein: Kollektive Identitäten im Nahen und Mittleren Osten. Studien zum Verhältnis 
von Staat und Religion, hg. v. Rüdiger Robert, Daniela Schlicht u. Shazia Saleem, Münster/New 
York/München/Berlin 2010.
19 Vgl. zum Orientalismus den Beitrag von Marco Schöller in diesem Band und Suzanne 
Marchand, German Orientalism in the Age of Empire. Religion, Race, and Scholarship, Cam-
bridge 2009.
20 Vgl. auch: Wahrnehmung des Islam zwischen Reformation und Aufklärung, hg. v. Dietrich 
Klein u. Birte Platow, Berlin 2008.
21 Vgl. den offiziellen Begleitband: Das fremde Abendland? Orient begegnet Okzident von 1800 
bis heute, hg. v. Schoole Mostafawy  u. Harald Siebenmorgen, Stuttgart/Karlsruhe 2010.




